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Erich Kohler: 9h23 / 1h08/4H53 inkl 4’Strafe /3h17 
Overall: Rang 60 / AK Rang8 
 

 

 
 
 



Am 1. November 2008 war es endlich soweit. Ich durfte endlich am Ironman Florida starten. Nach dem ich 
vor 2 Jahren angeschlagen startete, durfte ich dieses Mal ohne Probleme und motiviert das Abenteuer in 
Angriff nehmen. Sogar mein neues Fahrrad kam unbeschadet in Panama City an, was mit Delta Airline 
nicht selbstverständlich ist. 
 
Ich landete mit meiner Familie Sabrina, Fynn und Noe 2 Tage vor dem Rennen in Panama City, damit uns 
danach noch über 3Wochen Ferien blieben, welche wir dann geniessen durften. 2 Tage ist sicherlich etwas 
wenig für die Akklimatisation, jedoch hatte ich am Morgen durch die Zeitumstellung auch keine Probleme, 
um die ganze Familie an den Start zu bringen! 
 

Um 7h00 morgens stürzte ich mich dann mit Jörg Dissieux und weiteren 2500 
Teilnehmer in den unruhigen Golf von Mexiko. Ein Spektakel, welches ich als schlechter 
Schwimmer auch lieber von Land betrachtet hätte. Die 3800m waren in 2Runden zu 
absolvieren, wobei man wie üblich in den USA nach einer Runde am Strand um eine 
Boie rennen durfte, bevor man sich wieder in das salzige Meerwasser werfen musste.  
 
Nach einem geglückten Schwimmen, ging für mich das Rennen nun wirklich los. Das 
Radfahren mit dem Laufen sicherlich meine Lieblingsdisziplin, liegt mir schon viel mehr 
und von weit hinten (Rang 556) flog ich im Eiltempo den 
vor mir liegenden Fahrer vorbei. Bis Km 100 überholte 

ich Fahrer um Fahrer, was sichtlich Spass machte. Auf einer Gerade, das 
bedeutet bei diesem Rennen mindestens 20km, hefteten sich nun mehr 
und mehr Fahrer an mein Hinterrad bis sich eine Gruppe von ca 
20Personen bildete. Ich fand kein Mittel die Gruppe auseinander zu 
reissen oder mich abzusetzen. Dies war dann auch mein absolutes Pech. 
So endete die Situation für mich als Einziger der Gruppe mit einer 4‘ 
Strafe, da sich durch das Annähern des Schiris auf dem lauten Harley 
Davidson sich alle Fahrer an mir vorbeischoben und ich als Letzter der 
Gruppe bestraft wurde, obwohl ich sogar auf die Bremse drückte um mich 
nach hinten zu entfernen. Bei KM120 war dann der Aufenthalt in der 
Penalty Box nach dem ich auch noch bei der Verpflegung wertvolle Zeit 
liegen gelassen habe, da ich mein Sack mit der persönlichen Verpflegung 
trotz Absteigen vom Fahrrad nicht gefunden habe. 
Nach 4h52 inkl. den 4’Strafe erreichte ich die Wechselzone mit vollen 
Kräften. 
 
So konnte ich das Laufen in meinem gewohnten Tempo angehen und erreichte das 1.Viertel nach 43‘ bzw. 

den Halbmarathon nach 1h30. Mein Ziel den Marathon mit 3h10 zu 
absolvieren, sollte also möglich sein. Es kam aber, wie erwartet an einem 
Ironman, nicht so wie es sollte.  Durch das Trinken des Eiswassers und 
wahrscheinlich weil ich kein Salz zu mir nahm, da ich dies auf dem Fahrrad 
verloren hatte, war ich innert 2km leer! Das Rennen hat neu begonnen und ich 
kämpfte mich die letzten 15km ins Ziel. 
Erleichtert und mit Freude über meine neue Bestzeit mit 9h23 erreichte ich 
das Ziel, wo mich die Helfer in Empfang nahmen um mich mit Flüssigkeit 
wieder zu stabilisieren. 
 
Leider reichte sogar eine Zeit von 9h23 nicht zur Hawaii Quali, da sich alle 6 
vor mir liegenden Teilnehmer für einen Hawaii Slot entschieden. Florida ist 
nun mal das erste Rennen der Saison und selten können hintere Plätze 
nachrücken. 
Mit der riesigen Freude über die Zeit mischte sich nun die Enttäuschung über 
die verpasste Hawaii Quali im Wissen, dass an diesem Tag ohne die Strafe 

und Missgeschicke eine Zeit unter 9h15 möglich gewesen wären und für einen Slot locker gereicht hätte. 
Der Spass am Ironman habe ich nun aber endgültig gefunden und bin bereits auf der Suche nach einem 
möglichen Rennen, wo es noch freie Plätze gibt. 
Florida ist auf jeden Fall eine Empfehlung für alle, die vor oder nach dem Rennen noch die Ferien 
geniessen wollen. Da gibt es das DisneyWorld, die Everglades und rund um Fort Mayers der schönste 
Sandstrand von ganz Nordamerika. 
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